
Glaubensentwicklung im Alter und Konsequenzen für die Seelsorge 
 
Ältere Menschen sind die Personen, die am häufigsten Gottesdienste besuchen und 
an andern Angeboten der Kirchgemeinde teilnehmen. „Mit dem Alter kommt der 
Psalter“, so hiess es früher. Interessieren sich Menschen im Alter wirklich 
automatisch stärker für Glaubensfragen als Junge? Oder wird nicht – zumindest bei 
den zukünftigen Alten – vielmehr die Patchwork-Religion, die sie sich im Lauf des 
Lebens angeeignet haben, fortgeschrieben und um einen Farbton ergänzt? Wir 
vergleichen neue Erkenntnisse mit unserer eigenen Erfahrung und erörtern die 
Konsequenzen für die Seelsorge. 
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